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FREMDSPRACHEN

Filmuntertitel verbessern das Sprachenlernen

Zumindest fortgeschrittene 
Lerner einer Fremdsprache 

profitieren offenbar von Filmen 
mit Untertiteln – aber nur, wenn 
Text und Ton in der Original-
sprache gezeigt werden. Wie die 
beiden Forscher Holger Mitterer 
vom Max-Planck-Institut für 
Psycholinguistik in Nijmegen 
und James McQueen von der 
ebenfalls dort ansässigen Rad-
boud-Universität herausfanden, 
verbesserten bereits 25 Minuten 
fremdsprachiges Fernsehen die 
Fähigkeit, ungewohnte Dialekte 
zu verstehen. Untertitel in der 
Muttersprache scheinen dagegen 
zu schaden. 

Mitterer und McQueen teilten 
121 Studenten – allesamt nie-

derländische Muttersprachler mit 
umfangreichen Englischkennt-
nissen – in zwei Gruppen auf. Ei-
ner davon zeigten sie Ausschnitte 
aus dem Film »Trainspotting«, in 
dem die Figuren mit schottischem 
Akzent sprechen, der anderen 
Szenen aus »Kath & Kim«, ei-
ner australischen Sitcom. Jeweils 
ein Drittel einer Gruppe sah den 
Ausschnitt mit englischer, nieder-
ländischer oder ganz ohne Unter-
titelung. Anschließend mussten 
die Probanden bereits gezeigte 
und neue Sätze nachsprechen. 

Die Fehlerquote insbesondere 
beim Nachsprechen der neuen 
Phrasen gab dann Auskunft darü-
ber, wie gut sie die Schauspieler 
verstanden hatten. Diejenigen, 
die den Film mit Untertiteln in 
der Originalsprache gesehen hat-
ten, schnitten besser ab als den-
jenigen, die gar keine Untertitel 
zu lesen bekamen. Studenten, die 
dagegen auf Niederländisch mit-
lasen, blieben sogar noch gegen-
über der Gruppe ohne Untertitel 
zurück. 

Die Untertitelungsweise ändert 
nach Meinung der Forscher die 

Art, wie man die Fremdsprache 
verarbeitetet: Wer in seiner Mut-
tersprache mitliest, konzentriere 
sich verstärkt auf den Inhalt des 
Gesagten. Wer hingegen eng-
lische Untertitel sieht, werde 
schneller auf die Regelmäßig-
keiten aufmerksam, in denen sich 
die gelesene Standardaussprache 
von der dialektal gefärbten un-
terscheidet. Diese Gesetzmäßig-
keiten könne er anschließend auf 
Neues besser übertragen. 

In ihren Leistungen unterschie-
den sich die drei Gruppen aller-
dings nicht fundamental vonei-
nander – aus den Daten ist der 
förderliche Einfluss der fremd-
sprachigen Untertitel eher als 
schwach signifikante Tendenz 
ablesbar. Möglicherweise lässt er 
sich durch längeres Fernsehen 
aber erheblich steigern, so die 
Forscher, etwa indem der Lerner 
einen ganzen Spielfilm auf diese 
Weise konsumiert. (jd) <<
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Vorteil Originaluntertitel
Die Resultate (links die Abfrage neuer, 
rechts die bereits bekannter Phrasen) 
weisen darauf hin, dass sich eine 
Untertitelung in der Originalsprache positiv 
auf die Fremdsprachenkenntnis auswirkt. 
Am schwersten hatte es die Kontrollgruppe, 
bei der nur der Nachsprechtest gemacht 
wurde, ohne dass sie Gelegenheit hatten, 
sich in die Dialekte einzuhören.

©MITTERER, MCQUEEN / PLOS ONE

©
 S

P
EK

TR
U

M
D

IR
EK

T


